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MÄRZ – JULI 26
FILMREPORTAGE/GESPRÄCH
8.3/14.3/30.5

DOKUMENTARFILM
4.7

LESUNG
9.5/6.6

MUSIK/KONZERT
28.3/11.4/15.5

ETCETERA
13.6

PARKPLÄTZE finden Sie entlang der 
Spitalstrasse, beim Bezirksgericht  
oder einzelne bei Baumschulen Hug.

Verein Philosophe
Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

SMS • 076 343 32 82



Sonntag • 8. März 2026

SO IS GSI
von Madeleine Hirsiger &  

Ursula Bischof Scherer, CH, 2024

IN DEN SCHWEIZER ALPENTÄLERN hat die Bevölke-
rung in den letzten 80 Jahren grosse Veränderun-
gen erlebt: von kleinen Äckern, grossen Gemüse-
gärten, kinderreichen Familien, ein paar wenigen 
Tieren und strenger Arbeit in steilen Hängen bis  
hin zum Aufschwung nach dem zweiten Weltkrieg, 
der schliesslich allen den Alltag erleichterte.
Befragt wurden sechs Frauen und fünf Männer  
aus den Dörfern Ernen, Mühlebach, Steinhaus, 
Ausserbinn, Binn, Niederwald und Grengiols. Sie 
erzählen, wie sie aufgewachsen sind, wie viel Platz 
der liebe Gott in ihren Familien einnahm, wie streng 
die Winter waren, wie sie Arbeit suchten und ihre 
Lebenspartner fanden.
Entstanden ist ein facettenreiches Dokument, das 
auch einmal zum Schmunzeln animiert, über eine 
Zeit, die noch nicht weit weg ist, die aber in der Er-
innerung allmählich entschwindet.

MADELEINE HIRSIGER: Langjährige Mitarbeiterin beim  
Schweizer Fernsehen. Sie wird in den Film einführen.
URSULA BISCHOF SCHERER: Mitarbeit bei diversen 
Schweizer Spielfilmen, Redaktorin beim «Karussell».
SPRACHE Dialekt
UNTERTITEL Deutsch
LAUFZEIT 86 Min.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 17 Uhr • Bar ab 16 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 



Samstag • 14. März 2026

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 

DER REPORTER – 
GESCHICHTEN JENSEITS 

DER DREHARBEITEN
mit Hanspeter Bäni  

& Katrin Sutter

SELTEN HAT ein Dokumentarfilmer des Schweizer  
Fernsehens mit seinen Geschichten so viel Auf-
merksamkeit erregt wie Hanspeter Bäni. Seine  
Reportagen sorgten für Schlagzeilen – etwa  
die kontroverse Geschichte des jugendlichen  
Straftäters «Carlos». Er erzählte das Schicksal  
der «Weissen Königin» in Afrika, begleitete einen  
Betrüger von der Haft bis zu dessen Tod und  
filmte während über 20 Jahren das Leben einer 
vom Unglück gezeichneten Bergbauernfamilie.

In «Der Reporter – Geschichten jenseits der Dreh-
arbeiten» öffnet Bäni den Blick hinter die Kulissen: 
riskante Drehs, überraschende Wendungen und 
Begegnungen, die ihn berührten oder an Grenzen 
brachten. In seinem Buch reflektiert der mehrfach 
ausgezeichnete Autor auch persönliche Krisen  
und Selbstzweifel und erzählt von Menschen, die  
er mit grosser Nähe und Empathie porträtierte.

HANSPETER BÄNI: Filmautor
KATRIN SUTTER: Moderation



Samstag • 28. März 2026

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 

RAFFINIERTE 
KLANGKOMBINATIONEN

mit Andrea Kirchhofer, 
Bruno Strüby & Jarry Singla

Den deutsch-indischen Klavierindividualisten und 
das Zürcher Duo ZUGLUFT verbindet die Begeis-
terung für raffinierte Klangkombinationen und die 
Auseinandersetzung mit traditionellen Elementen 
aus Volksmusik verschiedener Herkunft. 
Während bei Jarrys aktueller Arbeit der Einfluss 
indischer Musik deutlich ausgeprägt ist, sind in den 
Kompositionen von Zugluft Elemente aus Klezmer, 
experimentellem Rock oder Tango zu erkennen.

Seit Jahren in den Weiten und an den Rändern von 
Jazz und Volksmusik wandernd, rasteten die drei 
Musiker*innen im Frühling 2023 während einem 
Atelieraufenthalt in der Pariser Cité Internationale 
des Arts gleichzeitig in einem Quartier-Restaurant 
und beschlossen, in einer Zusammenarbeit ihre 
sehr eigenständigen Klanguniversen aufeinander-
treffen zu lassen.

ANDREA KIRCHHOFER: Violine
BRUNO STRÜBY: Bassklarinette
WWW.zugluft.net

JARRY SINGLA: Klavier & indisches Harmonium
WWW.jarrysingla.com



Samstag • 11. April 2026

MAZZARELLA – 
WAHRE GESCHICHTEN 

AUS VIER GENERATIONEN
von & mit Irene Mazza

IM RAHMEN IHRER JUBILÄUMSTOURNEE zeigt die 
Liedermacherin Irene Mazza ihr aktuelles Bühnen-
programm. Ausgehend von einer persönlichen 
Familiengeschichte, beleuchtet es auf poetische 
Weise das allgegenwärtige Thema der Migration. 
Es beginnt mit der Arbeitsmigration in Süditalien 
im 19. Jahrhundert, durchläuft die beiden Welt- 
kriege im 20. Jahrhundert und landet irgendwo  
im krisengebeutelten kongolesischen Urwald im  
21. Jahrhundert. Ein herzerwärmendes Solostück 
über Menschen und Menschlichkeit, über Welt-
politik und Einzelschicksal, über Liebe im Krieg und 
Würde in der Armut. Erzählt auf Schweizerdeutsch, 
gesungen in vier Sprachen.

IRENE MAZZA: Drehbuch, Stimme, Gitarre, Akkordeon
WWW.irenemazza.ch

Seit 10 Jahren steht die Textakrobatin solo auf der 
Bühne. Unverblümt und keck wagt sich die Welten- 
bürgerin an das Eingemachte und nimmt dabei 
kein Blatt vor den Mund. Ihre Lieder entzücken, be-
glücken und regen zum Denken an.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 



Samstag • 9. Mai 2026

HILDEGARD ERZÄHLT
von Alfonsina Storni
bis Hannah Arendt

ES REGT AN UND MACHT MUT, von einem gelebten 
Leben zu erzählen. Hildegard Keller erfährt das als 
Romanautorin und Filmemacherin, aber auch als 
Geschichtenerzählerin in den Strassen von Zürich 
(«Kriminelles Zürich»). 
Seit vielen Jahren vertieft sich die Autorin mit be-
sonderem Gewinn in Frauenleben. Darunter sind 
Namen, die zu eigentlichen Stars der deutschen 
Geschichte geworden sind (Hildegard von Bingen, 
Hannah Arendt), aber auch exotischere Namen 
wie Alfonsina Storni, deren Blick auf die Welt un-
erhört modern ist. Wie und warum möchte sie die 
genannten Frauen neu ans Licht bringen? 

Im Philosophe erzählt Hildegard von Frauen und 
Freundinnen, mit denen sie viele Jahre lang  
unterwegs war und die alles andere als tot sind. 
Im Zentrum stehen der Roman «Was wir scheinen»,  
ihr Bilderbuch «Die weisen Tiere» und die zwei-
bändige Biografie «Vom Leben und Weiterleben 
der Alfonsina Storni».

Hildegard Keller kann man kennen aus dem SRF-
Literaturclub, von ihrem Film «Brunngasse 8», ihrem 
Engagement für Alfonsina Storni oder auch ihrem 
Hannah-Arendt-Roman «Was wir scheinen».

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 



Freitag • 15. Mai 2026

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 

THE RED HOT SERENADERS
mit Tanja Wirz 

& Rainer Wöffler

SEIT ÜBER ZEHN JAHREN spielen sie miteinander  
Blues, Swing und Ragtime aus den 20er- und 30er- 
Jahren. Dabei kommen eine aussergewöhnliche 
Sammlung alter Vintage-Saiteninstrumente wie 
Resonatorgitarre, Mandoline, Ukulele, Hawaii- und 
Archtopgitarre und dazu Klarinette und Wasch-
brett zum Einsatz.

Inzwischen haben die beiden zusammen bald 
tausend Konzerte gespielt, an Festivals, in Konzert-
lokalen und privat in der Schweiz, Deutschland, 
Österreich, Italien und in Frankreich. Ihre Auftritte 
gelten als authentisch, berührend und unterhaltsam:  
Mit viel Hingabe, Humor, kurzweiligen Ansagen  
und zweistimmigem Gesang bieten «The Red Hot 
Serenaders» akustische Stringband-Musik vom 
Feinsten. Frank Matheis schreibt über die beiden  
in seinem Online-Magazin THE COUNTRY BLUES: 
«Rainer Wöffler is the real deal, a superb musician  
who truly understands the essence of roots & blues.  
He is plain out damned good. (…) Tanja Wirz  
is stunning and she can really swing, and how!  
She is one of the finest in Europe, a superb guitarist 
and singer.»

WWW.redhotserenaders.ch



Samstag • 30. Mai 2026

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 

CEMENTFABRIK 
LÄGERN 1892-1902

mit Claudio Eckmann

IN DER ZEIT des wirtschaftlichen Aufschwungs in 
der Schweiz der 1880-er Jahre und der Entdeckung  
des Zements als neuen, geeigneten Baustoff wurden 
im Januar 1892 auch an der Lägern in der Gemeinde  
Ehrendingen die für die Herstellung dieses Baustoffs  
benötigten Effingermergel-Schichten gefunden. 
Drei Ehrendinger Pioniere gründeten daher die 
«Cementfabrik Lägern», und schon im Frühjahr 1893 
war die riesige Fabrik in Betrieb und beschäftigte 
bis zu 400 Arbeiter, vorwiegend Fremdarbeiter aus 
Italien, Tschechien und Deutschland. 

DER VORTRAG beleuchtet die wirtschaftliche und  
soziale Situation, die Wohnverhältnisse der Arbeiter, 
das eigens eingeführte Fabrikgeld, berichtet auch 
von Streik und Unfällen. Die Geschichte fährt fort 
mit der rapiden wirtschaftlichen Verschlechterung 
und den Gründen für den Konkurs, nur zehn Jahre 
nach der Eröffnung. 

ES FOLGT die weitere Entwicklung des Areals über 
einen Umweltskandal bis zur heutigen Lage als 
geschätztes Naturschutz- und Erholungsgebiet.

CLAUDIO ECKMANN: Lokalhistoriker, Ehrendingen



RAINER MARIA RILKE
mit Stefan Howald

EINE LYRISCHE AUSEINANDERSETZUNG  
MIT DER MODERNE

«Sein Blick ist vom Vorübergehen der Stäbe…»  
So streift der Panther betäubt durchs Gehege im 
Jardin des Plantes in Paris. Schullektüre, einst. Tief-
sinn, formvollendet. Rainer Maria Rilke (1875–1926) 
war ein Dichter, der zwischen Mystik und Moderne 
schweifte. Und da ist die Schweizer Connection: 
Durch Schweizer Mäzene finanziert, lebte er etliche 
Jahre im «Château de Muzot»; er ist in der Nähe 
des Schlosses Raron im Wallis begraben, wo sich 
auf der Burg auch ein Rilke-Museum befindet.

Rilke ist ein Autor der Sprache und der Form. Er 
prägte sich durch seine Gestaltungskraft seinen 
Zeitgenossen stark ein, sowohl im Aufbrechen 
herkömmlichen Erzählens wie durch die strenge 
und zugleich freie Versbildung. 
Seine existentielle Weltsicht hingegen wurde und 
wird kritisch gesehen, gerade auch, weil er vorüber-
gehend Sympathien für den italienischen Diktator 
Benito Mussolini bekundete.

STEFAN HOWALD: Publizist

Samstag • 6. Juni 2026

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 



ABENDGEZWITSCHER
mit Urs Heinz Aerni

EIN VOGELSPAZIERGANG mit allerhand Geschichten  
aus der gefiederten Welt. Was flattert hier bei uns 
herum? Und warum können wir aus der Welt der 
Vögel viel über uns Menschen lernen? Und wieso 
müssten Vogelspaziergänge als therapeutisches 
Mittel verschrieben werden können?

JOURNALIST UND VOGELBEOBACHTER Urs Heinz 
Aerni nimmt das Publikum mit auf einen Spazier-
gang zwischen die Häuser, an Gärten vorbei, an 
Gewässer oder in den Wald. Denn überall sind sie 
zu sehen oder zu hören, unsere Mitbewohner, die 
fliegen, watscheln, singen, rufen, bohren, lügen, 
lieben und kämpfen. 

Und was würde mit uns geschehen, wenn es keine 
Vögel mehr gäbe? Der Vogelspaziergang dauert 
ca. 60 bis 90 Min. Nehmen Sie, falls vorhanden, 
das Fernglas mit! Und wenn dabei gelacht werden 
sollte, so sei das Absicht, so der Vogelkundler.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 19.30 Uhr • Bar ab 18.30 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 27.– • Mitglieder 22.– 

Samstag • 13. Juni 2026



Samstag • 4. Juli 2026

FEUER UND FLAMME
von Iwan Schumacher,

CH, 2014

HANDWERKLICHES KÖNNEN UND KUNST waren 
stets eng verbunden. Doch in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts richtete sich die bildende Kunst 
immer stärker konzeptionell aus; die Ausgestaltung  
von Werken übernahmen zunehmend Dritte.  

Seit 1983 ist die Kunstgiesserei St. Gallen ein Ort, an 
dem viele Kunstwerke erst ihre fertige Form finden. 
Iwan Schumacher gibt in seinem Film Einblick in ein 
altes Handwerk und in das Schaffen der Schweizer 
Kunstgiesserei, die inzwischen auch in Schanghai 
produziert. Ob in China oder in St. Gallen, der Blick in 
das funkelnde, flüssige Metall verzaubert und lässt 
Träume Wirklichkeit werden.

PROGRAMMUHR

• 18.00	 Grill & Bar geöffnet
• 18.30	 Begleitende Aktionen in Vorbereitung
• 20.45	Filmbeginn

SPRACHE Schweizerdeutsch
UNTERTITEL Englisch
LAUFZEIT 86 Min.
CINÉ REX ist eine Kooperation mit dem:

SKULPTURENPARK STEINMAUR 

WIR FREUEN UNS AUF SIE
SMS Reservation 079 316 30 27 • Eintritt 25.–

Info & Lageplan • www.skulpturenpark-steinmaur.ch 
ÖV • S15 bis Bahnhof Steinmaur • 10 Min. zu Fuss



ICH möchte regelmässig über die Aktivitäten 
des Philosophe informiert werden: 
Post o per Email oder o in Papierform

ICH möchte Gönnermitglied werden:  
Auch juristische Personen ab 500.– CHF

WIR möchten Paar- oder *Familienmitglied 
werden: 80.– CHF. (*Zugehörig sind alle im 
gleichen Haushalt gemeldeten Familienmit-
glieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
oder bis zum Abschluss der Erstausbildung)

ICH möchte Einzelmitglied werden: 50.– CHF

ICH möchte Einzelmitglied werden, bin zurzeit 
Schüler, Lehrling oder Student: 30.– CHF

ICH/WIR möchte/n dem Philosophe eine 
Spende zukommen lassen

NAME(N)
VORNAME(N)
ADRESSE
PLZ/ORT
EMAIL
TELEFON/MOBILE
ORT/DATUM
UNTERSCHRIFT

Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

KULTUR
Interesse? Mitgliedschaft?



Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

SCHENKEN
Freude? Unterstützung?

Möchten SIE jemandem eine 
Freude bereiten? Bei uns und in 
der Buchhandlung zum Geeren 
können SIE Geschenkgutscheine  
in beliebiger Höhe für COOLTUR 
im Philosophe beziehen.

SIE würden uns gerne generell 
unterstützen? Dann werden SIE  
unser neustes Vereinsmitglied:

Einzelmitglied: 50.– CHF
Paare/Familien: 80.– CHF

Gönner: ab 500.– CHF

SIE würden uns gerne punktuell 
unterstützen? An unserer Abend- 
kasse haben SIE die Möglichkeit  
für 50.– CHF ein Gönnerbillett zu  
beziehen.



Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

DANKE
Unterstützer des Philosophe

DANKE
Sponsoren des Philosophe

• Atelier Aspos AG, Dielsdorf
• Baumschule Hug, Dielsdorf
• Baumgartner Grün AG, Dielsdorf & Rümlang
• Häfliger Brigitte, Niederhasli
• LP Copycenter AG, Dielsdorf
• Lüthi Katja & Rolf, Regensberg
• L3P Architekten, Regensberg
• Meier Bruno, Möbel-Innenausbau, Dielsdorf
• Migros Kulturprozent
• Verein Palliative Care Zürcher Unterland

Herzlich danken wir auch den vielen engagierten 
Mitgliedern, die mit ihren Beiträgen und mit ihrer 
freiwilligen Arbeit die Idee des Vereins unterstützen.


